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Kinderbetreuung 
als 1A-Angebot

Wieder konkrete Maßnahmen 
für bedarfsgerechten Ausbau
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Unterstützung für 
einkommensschwache
Ischler

Auch 2019 gibt es wieder Weih-
nachtsunterstützung der Stadt
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Gedenken an 
Josef Reisenbichler
und Georg Nitzler

In memoriam an unseren 
Vizebürgermeister und 
Bürgermeister a. D.
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Unterstützung für Engagement 
in den Bad Ischler Ortsteilen
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Mit dem Themenweg „Wege des Salzes“ und der Dorfplatzgestaltung 
in Perneck hat eine engagierte Initiative Großes geleistet!
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C hanc en  für  e ine  gu te  Zukunf t            unserer Heimatstadt Bad Ischl nutzen!
Liebe Bad Ischlerin!
Lieber Bad Ischler!

Von einem Moment auf den 
anderen wird alles anders 
und es wird bewußt, was 
wirklich wichtig ist. Das sind 
meine Gedanken, als ich 
erfahren habe, dass unser 
Vizebürgermeister Josef 
Reisenbichler verstorben 
ist. Die Gedanken sind bei 
einem solchen Ereignis im-
mer bei der Familie.

Danke und Respekt  
für beherzte 

Kommunalpolitik

Sepp Reisenbichler war ein 
engagierter Kommunalpoli-
tiker. Unglaublich erschei-
nende 28 Jahre gehörte er 
dem Bad Ischler Gemein-
derat in unterschiedlichen 
Funktionen an. Gerade in 
den letzten Wochen hat 
sich gezeigt, wie groß der 
Verlust ist.

Besonders für meine Tätig-
keit als Bürgermeister war 

seine Arbeit für die Gemein-
de Hilfe und Unterstützung.  

Großes Ziel Europäische 
Kulturhauptstadt

Was meine Zukunft als Bür-
germeister von Bad Ischl 
betrifft, werde ich bald mei-
ne Entscheidung bekannt-
geben. Ich habe immer da-
rauf hingewiesen, dass ich 
zumindest so lange Bürger-
meister bleiben will, bis die 
Entscheidung bezüglich der 
Vergabe der Kulturhaupt-
stadt 2024 gefallen ist. Das 
wird Mitte November sein 
und ich sehe nach wie vor 
eine große Chance für das 
Salzkammergut, diesen Ti-
tel erreichen zu können und 
damit viele nachhaltige Ziele 
für unsere Region umsetzen 
zu können.

Zudem steht im Herbst 
die Veröffentlichung eines 
Berichts des Bundesrech-
nungshofes über die Stadt-
gemeinde Bad Ischl an. 
Ebenfalls in den nächsten 

Wochen erwarte ich eine 
Entscheidung über eine 
Feststellungsklage betref-
fend dem Hotelbau beim 
Kongresshaus, die vor Ge-
richt anhängig ist. Ich möch-
te dabei erwähnen, dass es 
Gespräche über einen au-
ßergerichtlichen Vergleich 
gibt.

Es ist mir allerdings sehr 
wichtig, in beiden Angele-

genheiten weiterhin in der 
Funktion als Bürgermeister 
zu agieren bzw. Stellung zu 
nehmen.

Intensiv für Zukunft Bad 
Ischls arbeiten!

Die letzten Wochen wa-
ren von vielen Aktivitäten 
und der intensiven Arbeit 
für eine gute Zukunft unse-
rer Stadt geprägt. Mit dem 
Kauf der ehemaligen Schule 
der Kreuzschwestern vom 
Oberösterreichischen Stu-
dentenwerk hat sich die 
Stadtgemeinde entschie-
den, ein ehrgeiziges und 
nachhaltiges Bildungspro-
jekt zu verfolgen.

Das Schulgebäude soll 
in Zukunft die Concordia-
schule, die Landesmusik-
schule samt einer dringend 
notwendigen Erweiterung, 
Krabbelstuben-Gruppen 
und der Förderschule beher-
bergen. Beherzt ist die Stadt 
an die Planung gegangen. 
Jetzt sollten die Weichen 
so gestellt sein, dass an 
Ausschreibung, Abriss des 
nicht mehr benötigten Trak-
tes und einem Baubeginn 
angegangen werden kann.

Bürgermeister Hannes Heide im Gespräch mit Bezirkspolizeikommandant Gerhard 
Steiger zu Themen, die die Zusammenarbeit zwischen Bundespolizei und den Ge-
meinden betreffen: „Enge Zusammenarbeit und der Kontakt zur Bevölkerung ist uns 
wichtig!“

10 Jahre Postpartner in Pfandl: Bürgermeister Hannes Heide bedankte sich, dass dieses Nahversorgungsangebot in Bad Ischl 
besteht. Vor zehn Jahren gab es von Seitens des Bürgermeisters und des Gemeinderates viele Aktivitäten, um die Post zu erhal-
ten. Josef Zeppetzauer wurde schließlich initiativ und stellte sich dankenswerterweise als Postpartner zur Verfügung!
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C hanc en  für  e ine  gu te  Zukunf t            unserer Heimatstadt Bad Ischl nutzen!

Schulzentrum als 
Chance für die 

Stadtentwicklung

Für mich ist dieses Pro-
jekt ein nachhaltiges für 
die Entwicklung der Stadt. 
Eine weitere Etappe soll 
dann in hoffentlich naher 
Zukunft auch die beiden 
Mittelschulen in einem 
Neubau zusammenführen 
und in diesem Zug auch 
eine Mehrfachturnhalle, 
die auch als Mehrzweck-
halle zur Verfügung ste-
hen soll, errichtet werden.

Ein klares Bekenntnis gibt 
es auch für einen Zubau 
und einer Erweiterung bei 
der Volksschule Pfandl. 
Allerdings war es durch 
den Beschluss des neu-
en Bildungsinvestitions-
gesetzes nicht möglich, 
das Ziel einer Errichtung 
während des Sommers zu 
realisieren.

Die Arbeiten sollen aber 
ehest möglich erfolgen. 
Bis dahin konnte eine 
räumliche Lösung erreicht 
werden, die dem Betrieb 
der Nachmittagsbetreu-
ung mit ihrem gestiege-

nen Bedarf gerecht wer-
den kann.

Kinderbetreuung wieder 
mit 1A ausgezeichnet

Gelungen ist die rasche 
Errichtung einer weiteren 
Krabbelgruppe in Retten-
bach über die Sommermo-
nate. In kürzester Zeit und 
mit den letzten Arbeiten 
während des Betriebes ist 
es dennoch möglich gewe-
sen, allen, die einen Platz 
benötigten, diesen auch 
anbieten zu können.

Es freut mich daher einmal 
mehr, dass Bad Ischl auch 
heuer wieder im Kinderbe-
treuungsatlas der Arbeiter-
kammer OÖ mit der besten 
Bewer tung 1 A aufge-
nommen wurde. Es unter-
streicht die Bemühungen 
nach einer bedarfsgerech-
ten Kinderbetreuung in un-
serer Gemeinde.

Auf die jüngsten Ver-
kehrsteilnehmer Rück-

sicht nehmen!

Der Schulbeginn ist für 
mich auch Anlass, das 
Thema Verkehrssicher-

heit in den Mittelpunkt zu 
rücken. Es ist das Bestre-
ben der Stadtgemeinde, 
Schülerinnen und Schüler 
zu bewegen den Schulweg 
zu Fuß zu bewältigen. Da-
für wurde auch das Projekt 
„Schulexpress“ ins Leben 
gerufen.

Ich ersuche daher um rück-
sichtsvolles Autofahren, 
nicht nur vor Kindergär-
ten oder Schulen, sondern 
überall - denn im ganzen 
Ortsgebiet können junge 
Menschen zu Fuß unter-
wegs sein!

Ich danke schon jetzt für 
das Verständnis aller Ver-
kehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer!

Großeinsatz 
unserer Feuerwehren

verhindert Katastrophe

Die Sommermonate waren 
auch gekennzeichnet von 
Großbränden in unserer 
Stadt, die durchaus das 
Potential zu noch größe-

ren Ereignissen hatten. Nur 
durch die beherzten Ein-
sätze unserer freiwilligen 
Feuerwehren ist es beim 
Großeinsatz im Stadtzen-
trum gelungen, Schlimme-
res zu verhindern!

Damit hat sich eindrucks-
voll gezeigt, wie wich-
tig es ist, ein breites und 
gut aufgestelltes Feuer-
wehrwesen zu haben. Ich 
danke allen Mitgliedern 
unserer Bad Ischler Feu-
erwehren für ihre Einsatz-
bereitschaft! Dass an ei-
nem Nachmittag unter der 
Woche in der Ferienzeit 
so viele Kameraden aus-
gerückt sind, ist ein ein-
drucksvolles Zeichen!

Nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht!

Am Sonntag, 29. 9., finden 
vorgezogene Nationalrats-
wahlen statt. Ich appelliere 
daher an alle Wahlberech-
tigten, von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen!

Ihr 
Hannes Heide
Bürgermeister

Seit Anfang Juli versieht erstmals eine Frau Dienst bei der Städtischen Sicherheits-
wache in Bad Ischl: Christa Hänsel war zuletzt bei der Polizeiinspektion Gmunden 
tätig. Mit der neuen Kollegin beträgt der Personalstand der Sicherheitswache wieder 
sieben Bedienstete. In ihrer Verantwortung liegt eine breite Palette von Tätigkeiten.

Foto Daniel Leitner
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Schulanfänger:

• Keine Hektik am Morgen! Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind recht-
zeitig aufsteht und pünktlich das Haus verlässt. Planen Sie 
lieber ein paar Minuten mehr ein und achten Sie auf ein ausge-
wogenes Frühstück

• Erkunden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den sichersten (nicht 
immer der kürzeste) Schulweg

• Üben Sie den Weg gut ein, lassen Sie Ihr Kind selbständig ge-
hen und beobachten Sie es

• Seien Sie selbst ein Vorbild
• Erklären Sie Ihrem Kind wichtige Verkehrsschilder
• Schärfen Sie Ihrem Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen, keine 

Mitfahrgelegenheiten ohne Absprache mit den Eltern annehmen

Mama und Papa als Taxi:

• Auch bei kurzen Schulwegen gilt: Anschnallen nicht vergessen! 
• Lassen Sie Ihr Kind stets auf der Gehsteigseite aussteigen
• Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind einen sicheren Platz zum Abho-

len
• Nutzen Sie, wenn vorhanden, die Elternhaltestelle
• Vergewissern Sie sich von Zeit zu Zeit, dass Ihr Kind den siche-

ren Schulweg benutzt
• Sollte Ihnen eine Gefahrenzone auf dem Schulweg auffallen, 

scheuen Sie sich nicht die zuständigen Behörden zu informieren

   Durch rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und Schulta-
schen ist Ihr Kind besser sichtbar, auch helle Kleidung ist empfeh-
lenswert. Erinnern Sie Ihr Kind immer daran, wie wichtig es ist, 
eine Warnweste zu tragen!

Selbstschutz ist der beste Schutz am: 

SCHULWEG

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Schulweg ist oft der erste Weg, den Kinder alleine im Straßenverkehr zurücklegen. Hier lauern jedoch einige 
Gefahren. Eltern sollten deshalb mit Ihren Kindern schon vor Schulbeginn den sichersten Schulweg, mögliche 
Risiken und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. 

Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung vom 27. Juni 
2019 die Verwendung des 
Zivilschutz-SMS des OÖ 
Zivilschutzverbandes be-
schlossen.

Mit dem Zivilschutz-SMS 
erhalten Sie wichtige Be-
nachrichtigungen bei Katas-
trophen und Notsituationen. 
Hilfreiche, regionale Infor-
mationen und Verhaltens-
anweisungen werden dabei 
durch die Gemeinde rasch 
versendet. Die Nachrichten 
lassen sich zudem unkom-
pliziert an Angehörige und 
Freunde weiterleiten.

Das Zivilschutz-SMS ist 
für den Bürger kostenlos!

Auf der Homepage des 

OÖ Zivilschutzes www.zi-
vilschutz-ooe.at kann sich 
die Bevölkerung für das 
Zivilschutz-SMS kostenlos 
anmelden: Name, Wohnad-
resse, Mobil-Telefonnummer 
sind dabei anzugeben. Mit 
dem Zivilschutz-SMS be-
kommt man Information di-
rekt aufs Mobiltelefon.
Ob im Katastrophenfall, bei 
Unwetterwarnungen oder 
Überflutungsgefahr, bei Stra-
ßensperren oder anderen 
Ereignissen.
Durch die Fülle an Informa-
tionen, vor allem durch die 
sozialen Netzwerke, kann 
der Bürger kaum noch un-
terscheiden, welche der Mel-
dungen richtig oder falsch 
sind. Aus diesem Grund sind 
vertrauenswürdige Informa-
tionen besonders wichtig. 

Zivilschutz SMS: 
Im Katastrophenfall informiert sein …

Kinder, die ab September 
2020 in einen Kindergarten 
oder eine Krabbelstube neu 
aufgenommen werden sol-
len, müssen in der Zeit vom 
11.11.2019 bis 29.11.2019 
angemeldet werden.

Aufnahmevoraussetzungen: 
Kindergartenkinder müssen 
bis zum 31.08.2020 das 3. 
Lebensjahr vollendet ha-

ben, Krabbelstubenkinder 
das 18. Lebensmonat.
Die Krabbelstube ist eine 
Einrichtung für Kinder unter 
3 Jahren, deren Eltern nach-
weislich berufstätig (wobei 
eine geringfügige Beschäf-
tigung keiner Berufstätigkeit 
entspricht), arbeitssuchend 
oder in Ausbildung sind. 

Nähere Informationen wer-

den zeitgerecht in der Zei-
tung ‚Ischler-Woche‘ und im 
Internet unter www.bad-ischl.
ooe.gv.at/Buergerservice/
Kindergärten veröffentlicht 
bzw. erhalten Sie bei fol-
genden Ansprechpartnern:

Heilpädagogischer Kinder-
garten: Christine Schuster, 
Tel. 06132/29171
Hilfswerk Kindergarten 

Reiterndorf: Ursula Hofer, 
Tel. 0664/807651205 
Pfarrkindergarten: Katrin 
Schuller, Tel. 06132/23230
Kindergruppe Regenbogen:  
Barbara Zierler, Gabriele 
Wieder,  Tel.  0660/3512051 
Stadtamt Bad Ischl für die 
Städtischen Kindergärten 
Ahorn, Kaltenbach, Pfandl 
und Krabbelstube:  Maria 
Linortner, Tel. 06132/301-32

Kindergarteneinschreibung für 2020

Nach der Eröffnung der „Clint 
Eastwood Brücke“ über den 
Weißenbach ist nun die Brücke 
im Bereich „Weißenbachklamm“ 
an der B 153 fertig gestellt. Rad-
fahrer können nun gefahrlos 
– größtenteils auf Radwegen 
- von Bad Ischl bis zum Atter-
see fahren.
Die Planung des Teilstückes 
Atterseekreuzung bis zum 
Forsthaus ist bereits abge-

schlossen. Die bauliche Um-
setzung wird zügig vorange-
trieben.
Aufgrund der massiven Zunah-
me von Fahrradfahrern war die 
Errichtung einer sicheren Ver-
bindung der Tourismusgemein-
den im Salzkammergut und am 
Attersee ein Gebot der Stunde. 
Gerade der Trend zum e-Bike 
läßt einen weiteren Zuwachs 
an Fahrradfahrern erwarten.

Wichtiges Teilstück am Radweg Weißenbachtal fertig gestellt   



Seite 4 Seite 5

Im Gedenken an 
Bürgermeister a. D. 

Georg Nitzler

 

Die Stadtgemeinde Bad 
Ischl trauert um ihren Bür-
germeister a. D., Ehrenring-
träger und Ehrenobmann 
des Lehár Festivals Georg 
Nitzler, der am Samstag, 
14. 9., im 88. Lebensjahr 
verstorben ist.

Georg Nitzler, geboren am 
1. Jänner 1932, hatte eine 
lange, beachtliche kommu-
nalpolitische Laufbahn über 
35 Jahre: Er leitete von 
1989 bis 1995 als Bürger-
meister von Bad Ischl die 
Geschicke, zuvor hatte er 
seit 1961 dem Gemeinde-
rat angehört und seit 1986 
dem Stadtrat. 

Er fungierte auch als Prä-
sident des Lehár Festivals 
und als dessen Ehrenpräsi-
dent. Diese Aufgabe nahm 
er aufgrund seiner großen 
Begeisterung für Musik mit 
besonderem Engagement 
wahr.

Der notwendige Umbau 
des Kurhauses zum zeit-
gemäßen Kongress- und 
Theaterhaus fiel in sei-
ne Amtszeit, zudem die 
Generalsanierungen des 
Parkbads, der Johann-

Nestroy-Schule, der Eli-
sabethbrücke und des 
Rathauses. Der Ausbau 
der Ortskanalisation, der 
Eröf fnung des Altstof f-
sammelzentrums in Sulz-
bach, die Einrichtung des 
Busterminals in der Kaiser 
Franz Josef Straße sowie 
die Einführung einer Fuß-
gängerzone in der Schul-
gasse oder der Beitritt zum 
Klimabündnis waren eben-
so Maßnahmen, die unter 
Bürgermeister Nitzler reali-
siert werden konnten.

Zudem war er Obmann im 
Reinhalteverband Wolf-
gangsee-Ischl, Vorstand im 
Sozialhilfeverband Gmun-
den, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Katrinseilbahn 
AG und Aufsichtsratsvor-
sitzender der Sparkasse 
Salzkammergut AG.

Georg Nitzler war im öffent-
lichen Leben der Stadt auf 
vielfältige Weise engagiert. 
Besonderes Anliegen war 
ihm die Entwicklung des 
Marktes Lauffen, der ihm 
Heimat war und für den er 
sich vehement einsetzte. Er 
fungierte als Obmann der 
Musikkapelle Lauffen und 
machte sich für die Pfarre 
Lauffen stark.

„Am wichtigsten war und 
ist für einen Bürgermeister 
der Kontakt zur Bevölke-
rung“, stellte Georg Nitzler 
oftmals fest: „Darum habe 
ich mich immer bemüht.“

Eine Stütze war für ihn im-
mer seine Familie. Ihr ge-
hört unser Mitgefühl.

Im Gedenken an 
Vizebürgermeister Josef 

Reisenbichler, verstorben 
am 3. Juli 2019

Ich möchte mich für die gro-
ße Anteilnahme der Bevöl-
kerung anlässlich des Able-
bens von Vizebürgermeister 
Josef Reisenbichler herz-
lich bedanken. Besonderer 
Dank gilt den Abordnungen 
der Bad Ischler Feuerweh-
ren, der Musikkapellen un-
serer Stadt und der zahl-
reichen Vereine, die an der 
Trauerfeier teilgenommen 
haben.

Ich bin überzeugt, dass die-
se feierliche Verabschie-
dung im Sinn von Sepp ab-
gehalten werden konnte!
Mit Josef Reisenbichler hat 
uns ein engagierter und 
volksnaher Kommunalpoli-
tiker für immer verlassen. 
Davon zeugt, dass er für 
viele Ischlerinnen und Isch-
ler einfach „der Sepp“ oder 
„der Reisi“ war.

Sein Wirken im Bad Isch-
ler Gemeinderat war be-
achtlich: Er war seit 14. No-
vember 1991 ordentliches 
Gemeinderatsmitglied. Am 
28. September 1995 rückte 
er in den Stadtrat auf. Seit 
6. November 2003 hatte er 
die Funktion des Ersten Vi-
zebürgermeisters inne.
Zu seinen Zuständigkeiten 
zählten Sicherheitsange-
legenheiten und Personal. 
In seiner Funktionsperiode 
konnte auch der Neubau 
des städtischen Wirtschafts-
hofes umgesetzt werden. 
Er vertrat die Stadt über 
viele Jahr im Bezirksabfall-
verband.

Besonderes Anliegen war 
Sepp Reisenbichler seine 

Tätigkeit als Feuerwehrre-
ferent, wo er sich - gerade 
auch in den letzten Tagen 
seines Lebens - entschie-
den für die Interessen des 
Feuerwehrwesens der Stadt 
einsetzte. Bis zuletzt war er 
mitten im Leben bei vielen 
Terminen und Veranstaltun-
gen in Bad Ischl unterwegs.
Zu seinen Eigenschaf-
ten gehörten unumstritten 
seine Geradlinigkeit, sein 
Sinn für Gerechtigkeit und 
sein Engagement für so-
zial Schwache, für die er 
sich als Gemeindepolitiker 
und engagierter Arbeitneh-
mervertreter u.a. als Be-
triebsratsvorsitzender der 
Österr. Bundesforste, Vize-
präsident der Landarbeiter-
kammer und im Österreichi-
schen Gewerkschaftsbund 
einsetzte.

Leidenschaftlich gerne mu-
sizierte er - bei vielen An-
lässen hat er seine "Zugg" 
ausgepackt und gespielt, 
ebenso bei vielen Anläs-
sen mit der Gitarre bei der 
Pernecker Klarinettenmusi.
Im März konnten wir ge-
meinsam mit "Reisi" seinen 
60. Geburtstag feiern. Er ist 
leider viel zu früh von uns 
gegangen!

Foto: Foto Hofer
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Die Stadtgemeinde Bad 
Ischl wird auch heuer 
wieder Bürgerinnen und 
Bürger mit geringem Ein-
kommen finanziell un-
terstützen und hat die 
Richtlinien für die Aktion 
„Weihnachtsunterstüt-
zung 2019“ beschlossen.

Die Aktion wird in der Zeit 
vom 4. November – 6. De-
zember 2019 durchgeführt.
Zur Berechnung des An-
spruches auf Unterstützung 
werden die Ausgleichszula-
genrichtsätze für das Jahr 
2019 herangezogen.

Im Rahmen der Akt ion 
„Weihnachtsunterstützung 
2019 wird an sozial bedürf-
tige Personen mit einem 

Einkommen bis zur festge-
setzten Einkommensgrenze 
ein Zuschuss in der Höhe 
von € 95,00 ausbezahlt. 
Wird die Einkommensgren-
ze um höchstens € 50,00 
überschritten beträgt die 
Weihnachtsunterstützung 
€ 48,00. Die Antragsteller 
müssen mit Hauptwohnsitz 
in Bad Ischl gemeldet sein 
und bei der antragstellen-
den Person muss ein eige-
ner Haushalt vorliegen. Ein 
solcher liegt bei einer Heim- 
unterbringung nicht vor. 

Bezieher von Bedarfsori-
entierter Mindestsicherung 
haben keinen Anspruch auf 
Weihnachtsunterstützung. 
Ebenso kann die Weih-
nachtsunterstützung nicht 

an Asylwerber/Innen, deren 
Aufenthalt in Oberösterreich 
im Rahmen der Grundver-
sorgung sichergestellt wird, 
bzw. die Möglichkeit dieser 
Sicherstellung bestünde, ge-
währt werden. 

Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tat-
sächlich im Haushalt / der 
Wohnung lebenden Per-
sonen die Summe der an-
zuwendenden Ausgleichs-
zulagenrichtsätze nicht 
übersteigt: 
Alleinstehend € 933,06, 
Ehepaar/Lebensgemein-
schaft € 1.398,97 und  je 
Kind € 173,04 
(= Erhöhung des Richt-
satzes für jedes Kind von  

€ 143,97 + Kinderzuschuss 
€ 29,07). Vorzulegen ist 
ein aktueller Einkommens-
nachweis.
Bei Haushaltsgemeinschaft 
von Eltern(teilen) mit er-
wachsenen, selbsterhal-
tungsfähigen Kind(ern) ist 
für das „Kind“ die für eine 
alleinstehende Person fest-
gelegte Einkommensgrenze 
(€ 933,06) anzuwenden; bei 
gemeinsamen Haushalt von 
Geschwistern jeweils dieser 
Richtsatz.

Die  Weihnachtsunterstüt-
zung kann vom 4. Novem-
ber bis 6. Dezember 2019 
in der Zeit von 08:00 bis 
13:00 Uhr im Bürgerser-
vice, Rathaus, 2. Stiege, 1. 
Stock beantragt werden.

„Weihnachtsunterstützung 2019“

Stadtgemeinde lud zum „Tag der älteren Generation“
Alle zwei Jahre lädt die 
Stadtgemeinde Bad Ischl 
alle Bad Ischlerinnen und 
Bad Ischler ab einem Alter 
von 65 Jahren zu einem Tag 
der älteren Generation ein. 
Heuer war es wieder soweit 
und ein gemütlicher Nach-
mittag in der ASKÖ-Halle 
im Rahmen des Lindaua-
Buam-Festes mit Musik von 
den Lindau Buam wartete 
auf die zahlreichen Gäste.
Für Lacher sorgte „da Gedi 
aus dem Salzkammergut“. 
Viele folgten der Einladung 
und füllten die Halle und das 

trotz hoher Temperaturen.
Gemütliches Kennenlernen
Im Vordergrund bei diesem 
Nachmittag steht das ge-
mütliche Beisammensein 
und gegenseitige Kennen-
lernen bei Speis und Trank. 
Viele GemeindevertreterIn-
nen und -vertreter nutzten 
die Möglichkeit zum persön-
lichen Kennenlernen und 
Gespräch. 
Bürgermeister Hannes Hei-
de begrüßte die Teilnehmer 
und betonte, dass es ihm 
und der Stadtpolitik wichtig 
sei, dass die Stadt attraktiv 

für die ältere Generation ist, 
Aktivitäten und Angebote 
Beiträge für eine steigende 
Lebensqualität in Bad Ischl 
haben.

Die ressor t zuständige 
Stadträtin Ines Schiller, die 
für die Organisation der 
Veranstaltung verantwort-
lich zeichnete, wies auf die 
zahlreichen seniorenfreund-
lichen Angebote und die 
hohe Lebensqualität für äl-
ter Menschen in Bad Ischl 
hin. Abschließend bedankte 
sie sich bei den vielen Mit-

wirkenden und Helfern, die 
am Zustandekommen die-
ser gelungenen Veranstal-
tung mitwirkten.

„Mit dem Umbau der alten 
Sarsteiner Stiftung zum al-
tersgerechten Wohnen ge-
hen wir wieder ein Stück in 
die richtige Richtung und 
können dem Bedarf damit 
gerecht werden. Hier sollen 
in Zukunft, ältere Menschen 
die sich in der Pflegestufe 1 
bis 4 befinden, ein geeigne-
tes Zuhause finden“, so So-
zialstadträtin Ines Schiller.
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Nach 60 Veranstaltun-
gen verteilt über sieben 
Wochen ist der Ferienhit 
2019 schon wieder Ge-
schichte. Die Anmeldung 
erfolgte heuer zum ersten 
Mal online. Dieser digita-
le Weg wurde gegangen, 
damit alle Beteiligten des 
Ferienhits entlastet wer-
den. So konnten die ge-
wünschten Veranstaltun-
gen online bestellt und 
bezahlt werden – rund 
um die Uhr. Gerne wurde 
diese Erneuerung ange-
nommen, was sich an den 
vielen gut, wenn nicht gar 
ausgebuchten Veranstal-
tungen gezeigt hat. 
Am Programm des Feri-
enhits 2019 standen wie 
jedes Jahr die Klassiker 
wie Besuch beim Imker 
(Imkereiverband Bad Ischl, 
Franz Pernecker), einige 
Besuche am Bauernhof der 
Familie Kogler (Ischler Bäu-
erinnen), Besuche in der 
Zahnarztpraxis (OÖGKK, 
ZGZ Bad Ischl), zweimal 
das Überraschungskino 
(Lehartheater Bad Ischl) 

oder ein Einblick in die 
Feuerwehr Bad Ischl.  Na-
türlich durften auch heuer 
die sportlichen Aktivitäten 
wie Tennis (am Mosergütl 
sowie beim TC Bad Ischl), 
Wassersport Schnuppern 
(Joe´s Wasserskischule), 
Pumptrack (Gloria Schnopf-
hagen), Rund ums Pferd 
(Union Reit- und Fahr-
verein Bad Ischl), Volti-
gieren (Reitsportzentrum 
Inneres Salzkammergut) 
oder Judo (ASKÖ Bad 
Ischl) nicht fehlen. Damit 
es nicht langweilig wird, 
wurden neben dem Altbe-
währten auch neue Veran-
staltungen ins Programm 
aufgenommen: Beispiels-
weise fand das erste Mal 
das „Klangmärchen“ un-
ter der Leitung von Mag. 
Andrea Fellinger statt, in 
der Lebenshilfe durften 
sechs Kinder ihre eigens 
getöpferten Frühstücks-
schüsserl bemalen, die 
Pfarrbibliothek Bad Ischl 
veranstaltete eine Mit-
machausstellung rund um 
das Thema Bienen, Frau 

Christiane Heissl (Lama-
wandan) lud die Kinder zu 
einer Wanderung mit ihren 
Lamas zu den Langbath-
seen ein, bei „English in 
the Sisipark“ (Carina Leit-
ner) lernten die Kinder 
spielerisch Englisch und 
Herr Marold ermöglichte 
36 Kindern einen Flugsi-
mulator zu erkunden und 
auszuprobieren. 
Damit ein solch umfangrei-
ches Angebot jedes Jahr 
möglich ist, zeigen viele 
Organisationen, Privat-
personen und Firmen viel 
Engagement, indem sie 

sich bereit erklären, den 
Kindern eine (oder meh-
rere) Veranstaltungen zu 
bieten. Die Stadtgemein-
de Bad Ischl möchte sich 
an dieser Stelle bei allen 
bedanken, die den Feri-
enhit immer wieder un-
terstützen, sei es durch 
Werbeeinschaltungen oder 
Veranstaltungen. Der größ-
te Dank gebührt natürlich 
den begeisterten Kindern, 
die mit viel Freude, Neu-
gier und Spaß an den Ak-
tivitäten teilnehmen und 
den Ferienhit somit zum 
„Hit“ machen! 

Der Bad Ischler Ferienhit 2019 ist Geschichte

Der Blutspendedienst vom 
Roten Kreuz für OÖ lädt 
Sie herzlich ein zur Blut-
spendeaktion.

Dienstag, 29. Oktober 
2019 von 15:30 - 20:30 
Uhr Rotkreuz-Haus 

Mittwoch, 30. Oktober 
2019 von 15:30 - 20:30 
Uhr Rotkreuz-Haus

Donnerstag, 31. Oktober 
2019 von 15:30 - 20:30 Uhr 
Rotkreuz-Haus

Informationen zur 
Blutspende

Blut spenden können alle 
gesunden Personen ab 
dem Alter von 18 Jahren 
im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende 
auszufüllende Gesund-
heitsfragebogen und das 
anschließende vertrauli-
che Gespräch mit unse-
rem Arzt dienen sowohl 
der Sicherheit unserer 
Blutprodukte, als auch der 
Sicherheit der Blutspender. 
Bitte bringen Sie einen 
amtlichen Lichtbildausweis 
und Ihren Blutspendeaus-

weis zur Blutspende mit. 
Den Laborbefund erhalten 
Sie ca. nach 5 Wochen 
per Post, somit wird die 
Blutspende für Sie auch 
zu einer kleinen Gesund-
heitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 
3-4 Stunden vor der Blut-
spende zumindest eine 
kleine Mahlzeit und aus-
reichend Flüssigkeit zu 
sich nehmen und nach der 
Blutspende körperliche An-
strengungen vermeiden.

Für Fragen steht Ihnen 
die Blutzentrale Linz un-
ter der kostenlosen Blut-

spende Hotline: 0800 / 
190 190 bzw. per E-Mail 
spm@o.roteskreuz.at zur 
Verfügung. 

Weitere Blutspendetermi-
ne können Sie in Tageszei-
tungen sowie im Internet 
unter www.roteskreuz.at/
ooe erfahren. 

Bit te kommen Sie Blut 
spenden, denn nur mit Ih-
rer Blutspende können wir 
alle OÖ Krankenhäuser mit 
genügend lebensrettenden 
Blutkonserven versorgen.

Spende Blut – 
Rette Leben!

Blutspendeaktion der Stadt Bad Ischl
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Achtung: Betrifft alle Haus- und Wohnungseigentümer
Die bis 31.12.2018 in Kraft 
befindliche Regelung des 
Oö. Tourismusabgabe-Ge-
setzes 1991 sah bereits eine 
Abgabenpflicht für die Eigen-
tümer von Ferienwohnungen 
vor. Mit 01.01.2019 trat nun 
das neue OÖ. Tourismus-
gesetz 2018 in Kraft, das 
eine Freizeitwohnungspau-
schale für Wohnungen ohne 
Hauptwohnsitz vorsieht.

Abgabenpflichtig sind alle  
Eigentümer von Wohnobjek-
ten, wenn diese im Gebäu-
de- und Wohnungs- register 
eingetragen sind und an der 
Wohnung während eines 
Kalenderjahres länger als 
26 Wochen keine Person 
ihren Hauptwohnsitz gemel-
det hatte.
Ohne entsprechende Haupt-
wohnsitzmeldung besteht 
allerdings dann keine Ab-
gabenpflicht, wenn die Woh-
nung für einen der folgenden 
Zwecke benötigt wird:

• überwiegend als Gäste-

unterkunft (nachweisliche 
Anmeldung der Gästever-
mietung)

• zur Erfüllung der Schul-
pflicht oder zur Absolvie-
rung des Besuchs einer 
allgemein bildenden 

            höheren oder berufs-
bildenden Schule oder ei-
ner Hochschule oder zur 
Absolvierung einer Lehre

• zur Ableistung des Wehr- 
oder Zivildienstes 

• zur Berufsausübung, ins-
besondere als Pendler 

• zur Unterbringung von 
Dienstnehmern 

• aus gesundheitlichen oder 
altersbedingten Gründen 
aufgegeben wurde

(§ 54 Abs. 2 Oö. Tourismus-
gesetz 2018)

Privilegierung im Familien-
verband  § 54 Abs 3 Oö. 
Tourismusgesetz 2018
Nutzung im Rahmen eines 
Familienverbands begünsti-
gen grundsätzlich Grundstü-
cke auf denen sich mehrere 
(mindestens zwei) Wohnun-

gen befinden.  Jene Woh-
nung die keinen Hauptwohn-
sitz darstellt, wird durch die 
andere Wohnung begünstigt.

Sonderfälle
• Pflege- Personen, die sich 

ausschließlich zur Pflege 
einer Bewohnerin in einer 
Wohnung aufhalten,  

     werden nicht als familien-
fremd qualifiziert.

• Wohnrecht – die Einräu-
mung eines Wohnrechts 
kann nur dann abgaben-
relevant sein, wenn es 
sich um ein Grundstück 
mit mehreren Wohnungen 
handelt, dass ausschließ-
lich im Familienverband 
genutzt wird, und an ei-
ner dieser Wohnungen 
ein Wohnrecht zugunsten 
eines nahen Angehörigen 
besteht.

Höhe der Freizeitwoh-
nungspauschale:
Nutzfläche bis 50 m2 (72,00 
EUR, zuzüglich Zuschlag 
gemäß Beschluss des Ge-

meinderats vom 13.12.2018 
in Höhe von 108,00 EUR) 
Gesamtbetrag 180,00 EUR

Nutzf läche über 50 m2 
(10 8 ,0 0  EU R ,  zuzüg -
lich Zuschlag gemäß Be-
schluss des Gemeinderats 
vom 13.12.2018 Höhe von 
216,00EUR) Gesamtbetrag 
324,00 EUR

Ablauf der Einhebung
Gemäß §55 Abs. 4 Oö. Tou-
rismusgesetz 2018 ist die 
Freizeitwohnungspauscha-
le unaufgefordert an die Ge-
meinde unter Bekanntgabe 
der Nutzfläche der Wohnung 
jeweils bis 1. Dezember zu 
entrichten. 

ACHTUNG: es erfolgt kei-
ne Vorschreibung der Ge-
bühr!

Auskünf te und Erhe-
bungsblatt im Bürgerser-
vice der Stadtgemeinde 
Bad Ischl oder unter www.
bad-ischl.ooe.gv.at

Parkbad Bad Ischl

Das Parkbad Bad Ischl 
konnte auch dieses Jahr 
wieder erfolgreiche Zahlen 
verzeichnen. Mit 30.000 Be-
sucherInnen und 108 Bade-
tagen hat das Ischler Som-
merparadies wieder einmal 
Spitzenresultate erzielt. 
Neben seinem altbewähr-
ten Charme konnten dieses 
Jahr auch einige Innovatio-
nen umgesetzt werden: für 
Spiel und Spaß sorgt der 
neugestaltete Kinderbereich, 
sportlich Begeisterte können 

sich am Beachvolleyballplatz 
austoben oder im kühlen 
Nass am gratis Aquajog-
ging teilnehmen. Auch zahl-
reiche Veranstaltungen für 
Groß und Klein konnten er-
folgreich umgesetzt werden 

u.a. Kletterveranstaltung, 
Arschbombencontest und 
Familienfest. Um all diese 
Attraktionen auch zur Gän-
ze nutzen zu können hat das 
„Paki“, wie es von den Ein-
heimischen genannt wird, 

mittlerweile 83 Stunden die 
Woche geöffnet. Die Natur-
freunde bedanken sich für 
die erfolgreiche Saison bei 
allen Badelustigen und freut 
sich auf eine weitere erfolg-
reiche Saison im Paki Ischl. 
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Ende des 19. Jahrhunderts 
und zu Beginn des 2o. Jahr-
hunderts war es absolut in 
Mode große Reisen in fer-
ne Länder zu unternehmen. 
Zahlreiche begüterte Men-
schen konnten sich diese 
Luxusreisen leisten. Viel 
Neugier, Abenteuerlust und 
Wissbegier haben diese Rei-
senden begleitet. Über solch 
einen Reisenden kann sich 
auch Bad Ischl freuen und 
stolz sein – Hans Sarsteiner. 
Auf seinen vielen Reisen, 
die er akribisch vorbereitete 
und aufzeichnete machte er 
in beinahe allen Kontinenten 
Station und ließ sich von Län-
dern, Bewohnern, Natur und 
Kultur beeindrucken. Dazu 

kam noch seine Sammellei-
denschaft – heute würde man 
sagen er war Souvenirjäger. 
Viele dieser mitgebrachten 
Schätze sind jetzt in der ihm 
gewidmeten Ausstellung zu 
sehen und dokumentieren 
zum Teil auch verlorenge-
gangene oder nun veränder-
te Monumente, Städte und 
Landschaften. 
Beleuchtet wird aber auch 
seine Arbeit für Ischl, sei-
ne Initiativen, seine Wohl-
tätigkeitsarbeit und seine 
politische Arbeit, die ihm 
schlussendlich auch den Ti-
tel Ehrenbürger von Bad Ischl 
einbrachte. 
Gehen Sie mit uns auf die 
Reise mit Hans Sarsteiner  

in den Jahren 1887 bis 1909. 
Wir laden Sie auf dieses 
Abenteuer und die Begeg-
nung mit einem bedeutenden 
Ischler Bürger. 

- Ermäßigter Eintritt mit der 
Ischler-Card

- Jeden Mittwoch um 14 Uhr 
Führung in der Ausstellung

„Einmal um die 
ganze Welt“

Hans Sarsteiner (1839 – 1918) – ein Weltreisender 
aus Bad Ischl  • Sonderausstellung  23. Mai 2019 bis 

27. Oktober 2019 Museum der Stadt Bad Ischl. 

Die Frauenberatungsstelle ist 
seit 22 Jahren im Salzkammer-
gut eine Anlaufstelle für Frauen 
und Mädchen in schwierigen 
Lebenssituationen. Unser Be-
ratungsangebot umfasst Psy-
chosoziale Beratung, Beratung 
bei Gewalt gegen Frauen, Psy-
chologische und Gesundheits-
psychologische Begleitung. 
Wir beraten, stärken Frauen 
in ihren ganz persönlichen 
Ressourcen und begleiten im 
Prozess um erweiterte Pers-
pektiven und Neuorientierung. 
2018 wurden in über 1.500 Be-
ratungen 340 Frauen und Mäd-
chen begleitet und unterstützt.
Frauenübergangswohnung 
Bad Ischl
Darüber hinaus stellt die Frau-
enberatungsstelle Inneres 
Salzkammergut seit 22 Jah-

ren im Bedarfsfall Frauen und 
ihren Kindern vorübergehend 
eine betreute Wohnmöglichkeit 
zur Verfügung. 
In diese Wohnung können 
Frauen, die von unterschied-
lichen Formen von häuslicher 
Gewalt bedroht sind, Auswege 
aus zerstörerischen Beziehun-
gen suchen oder nach einem 
Aufenthalt im Frauenhaus wie-
der in die Region zurückkeh-
ren möchten, aufgenommen 
werden.

Das bedeutet für die betrof-
fenen Frauen eine befristete 
betreute und begleitete Wohn-
möglichkeit, Raum und Ruhe 
um Vergangenes zu verarbei-
ten und konkrete Schritte in die 
Zukunft zu planen, professio-
nelle Begleitung durch die Mit-

arbeiterinnen der Frauenbera-
tungsstelle, Hilfe und Beratung 
zur Stabilisierung, Begleitung 
bei der Entwicklung neuer Le-
bensperspektiven, Beratung 
und Begleitung bei finanziellen 
und persönlichen Problemen 
und bei Bedarf Psychologische 
Begleitung.

Das Büro der Frauenbera-
tungsstelle befindet sich im 
Sozialzentrum, Bahnhofstraße 
14, 4820 Bad Ischl. Kontaktauf-
nahme unter  06132 - 21331, 
info@frauensicht.at oder per-
sönlich von Mo-Do 8.00 Uhr 
– 12.00 Uhr sowie Mo-Mi von 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr.

Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut  informiert!
Beratung und begleitete Wohnmöglichkeit
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Schwerpunkt-„herz.
gesund.leben Herz-
Kreislauf-Erkran-

kungen vorbeugen“

Die Gesunde Gemeinde Bad 
Ischl beteiligt sich in den Jah-
ren 2019-2020 am Schwer-
punkt „herz.gesund.leben-
Herz-Kreislauf-Erkrank-ungen 
vorbeugen“ des Landes Ober-
österreich. Innerhalb der 
nächsten zwei Jahre werden 
wir verschiedene Aktivi-täten 
zu den 4 Säulen der Gesund-
heitsförderung wie Ernährung, 
Bewegung, medizinische The-
men und psychosoziale Ge-
sundheit im Rahmen dieses 
Schwerpunktes planen und 
umsetzen.

Folgende Angebote sind in 
Planung:

- Kochworkshop „Was das 
Herz begehrt“

- Blutdruckmessaktion
- Bewegungsworkshop 

„Mein Herz-Kreislauf“

Wir laden alle Interessierten 
zur Mitgestaltung herzlich 
ein. Bringen Sie Ihre Ideen, 
Wünsche oder auch Fragen 
ein und beteiligen Sie sich 
bei den Angeboten zu diesem 
wichtigen Gesundheitsthema.

Beginn des Schwerpunktes  
mit drei Impulsvorträgen am
12. September 2019, 18:00 
Uhr im Herz-Reha Bad 
Ischl, Gartenstraße 9:
 

„Frauenherzen 
schlagen anders“

Vortrag von Prim. Priv. Doz. 
Dr. Robert Berent, ärztlicher 
Leiter im HerzReha Bad Ischl. 

Facharzt für Innere Medizin, 
Kardiologie, Geriatrie und in-
ternistische Intensivmedizin

„Frauenherzen 
schlagen anders -
auch im Beruf“

Vortrag von Mag. Anna Parr, 
Mitglied der Geschäftslei-
tung, Vinzenz Gruppe Kran-
kenhausbeteiligungs und Ma-
nagement GmbH.

„Frauenherzen schlagen 
anders“ aus  „psycholo-

gischer  Sichtweise“

Vortrag von Mag. Anita 
Maurer – klinische Psy-
chologin. 

 Seniorengymnastik
Komm zu uns - 

mach mit!

Foto: Gundi Aichinger

Ab 11. September von 
15:45 – 17:15 Uhr
Mit dem Ende der Schul-
ferien startet auch die Se-
niorengymnastik des PVÖ 
Bad Ischl wieder. Immer am 
Mittwoch bieten Gundi Ai-
chinger und Hanni Bram-
berger seniorengerechte 
und sportliche Gymnastik 
an. Info unter 0664 5287157.

Foto: Youz Bad Ischl

Bewegungsangebote 
für Jugendliche

Das Youz Jugendzentrum 
Bad Ischl organisierte in 
den Sommerferien ein viel-
fältiges Freizeitprogramm. 

Zusätzlich zum regelmäßi-
gen wöchentlichen Koch-
tag, der immer am Freitag 
ab 17:00 Uhr stattfindet, 
wurden auch diverse Out-
dooraktivitäten angeboten. 

Unterstützt durch die Ge-
sunde Gemeinde Bad Ischl 
wurde für die Jugendlichen 
u.a. ein Kinobesuch, Bo-
gen schießen in Bad Goi-
sern oder der Boulder jam 
im Parkbad Bad Ischl an-
geboten. 

So konnte der Zugang zu 
verschieden Aktivitäten für 
alle Jugendlichen gewähr-
leistet werden. Das Tref-
fen mit Gleichgesinnten ist 
genauso wichtig wie der 
eigentliche Sport, um die 
Möglichkeiten zu nützen, 
es auszuprobieren und 
sich auszupowern, ande-
re Jugendliche zu treffen 
um Freundschaf ten zu 
schließen. 

Der Eintritt war daher mit 
dem Jugendzentrum je-
weils frei. 

„Seniorentanz“
„Tanzen ab der Lebensmitte“

Unter Leitung von Annema-
rie Mir wird der Senioren-
tanz des Seniorenbundes an 
folgenden Montagen in der 
VS Concordia angeboten:

23.September, 14. und 28. 
Oktober, 11.,18. und 25. 
November und 9. Dezem-
ber von 17.45-18.45 Uhr 

Tanzen ab der Lebensmitte 
fördert die Konzentration, 
Reaktion, Beweglichkeit, Ko-
ordination, Balance und wirkt 
positiv auf Herz, Kreislauf, 
Stoffwechsel, das vegetati-
ve Nervensystem und tanzen 
trainiert auch das Gedächt-
nis. Info: 06132 25076 

Foto: Gesunde Gemeinde

Bewegung ist gesund.
Bewegung hält jung.
Bewegung kann glücklich 
machen.

Marianne Kloibhofer, MSc   
Arbeitskreisleiterin
Heidemaria Stögner, 
Sachbearbeiterin 
Gesunde Gemeinde
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Die Feuerwehr-Seite

Heiß her ging es, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, im Juli 
in unserer Gemeinde. Gleich 
zwei Großbrände forderten alle 
zehn Ischler Wehren gemein-
sam, aber auch zahlreiche an-
dere Einsätze mussten bewäl-
tigt werden.

Gliederung des Feuerwehr-
Pflichtbereiches Bad Ischl

Der Feuerwehrpflichtbereich 
Bad Ischl gliedert sich in fol-
gende Einheiten: Freiwillige 
Feuerwehren Jainzen, Lauffen, 
Mitterweißenbach und Pfandl, 
in die Hauptfeuerwache Bad 
Ischl und die Feuerwachen 
Ahorn-Kaltenbach, Perneck, 
Reiterndorf, Rettenbach-Stein-
feld-Hinterstein und Sulzbach. 
Die Feuerwachen gehören 
rechtlich zur Hauptfeuerwache 
Bad Ischl, verwalten sich jedoch 
völlig eigenständig. Gemein-
sam mit der Hauptfeuerwache 
bilden sie im rechtlichen Sin-
ne die Freiwillige Feuerwehr 
Bad Ischl. Insgesamt verfügt 
Bad Ischl über 635 Feuerwehr-
mitglieder, wobei davon 400 
aktive, 177 Reserve und 55 
Jungfeuerwehrmitglieder sind. 
Pflichtbereichskommandant ist 
Jochen Eisl, welcher sogleich 
Kommandant der Hauptfeuer-
wache Bad Ischl ist.

Marktbrand 1865
Es muss immer Etwas gesche-
hen, damit Etwas passiert. 
Das war anscheinend bei der 
Menschheit immer schon so. Im 
August 1865 sorgte ein großer 
Marktbrand für viel Asche. Grö-
ßere Zusammenkünfte wie z.B. 
in Vereinen war zur damaligen 
Zeit von der Obrigkeit nicht ger-
ne gesehen, doch die Bürger 

wollten nicht noch einmal so ein 
Inferno erleben. Deshalb setz-
ten sie ihren Willen durch und 
die Freiwillige Feuerwehr Bad 
Ischl wurde gegründet. In den 
folgenden Jahrzehnten wuchs 
das heutige Feuerwehrwesen 
der Stadt Bad Ischl auf seine 
derzeitig notwendige Größe an.

Dezentrales Feuerwehrwe-
sen immer wieder bewährt
Dieses dezentrale Feuerwehr-
wesen, mit den Ortsfeuerweh-
ren und -wachen, hat sich in 
Bad Ischl immer wieder be-
währt. Durch die Feuerwehren 
und Feuerwachen in den Orts-
teilen ist auf Grund der Größe 
der Stadt und die dadurch ver-
bundenen längeren Anfahrts-
wege für die anderen Wehren, 
rasche Hilfe immer gewährleis-
tet. Auch die Unwetterkatastro-
phen, welche über unsere Stadt 
hereingebrochen sind, haben 
ganze Ortschaften für einige 
Zeit abgeschnitten. Doch ge-
nau für diese Fälle ist in den 
Ortschaften eine gut funktionie-
rende und organisierte Struktur 
vorhanden, welche größere 
Schäden verhindert oder sol-
che abwehren kann. 

Großbrände im 
heurigen Juli

Wie wichtig unser Feuerwehr-
wesen für die Bevölkerung ist, 
wurde Vielen im heurigen Juli 
wieder richtig bewusst. Zuerst 
am 23. Juli der Dachstuhlbrand 
in der Kurhausstraße, hier 
musste Pflichtbereichsalarm 
(für alle zehn Ischler Wehren) 
ausgelöst werden. Durch ra-
sches und geschicktes Handeln 
in der Erstphase und vor allem 
durch den Einsatz von 155 
Mann konnte ein Flammenin-
ferno im Stadtgebiet verhindert 
werden. Das zügige Öffnen der 
Dachhaut erwies sich als gol-
deswert und verhinderte eine 
Ausbreitung. Doch für den Er-
folg war massiver Material- und 
Personaleinsatz notwendig.

Schon eine Woche später, am 
30. Juli forderte wiederum ein 
Großbrand den Einsatz al-
ler zehn Ischler Wehren. Ein 
Werkstattgebäude im Raben-
nest geriet in Brand, die Scha-
lung des daneben befindlichen 
Wohnhauses fing ebenfalls be-
reits Feuer. Beim Eintreffen der 
ersten Mannschaften stand das 
Gebäude bereits in Vollbrand. 
Nur durch das gut aufgestell-
te Feuerwachensystem konn-
ten binnen kürzester Zeit drei 
Zubringleitungen von einem 
entfernten Bach zum Einsatz-
ort gelegt werden. Mit diesen 
konnte die Wasserversorgung 
sichergestellt werden und so-
mit das Wohnhaus gerettet 
werden. Gleichzeitig waren im-
mer bis zu 7 Atemschutztrupps 
(ein Trupp besteht aus drei 
Mann) mit den Löscharbeiten 
an vorderster Front, im direk-
ten Brandbereich, eingesetzt. 
Der Rest sorgte für die Was-
serversorgung, Brandbekämp-
fung aus der Entfernung, orga-
nisatorische Tätigkeiten und 
viele weitere Handgriffe. Ge-
nerell verfügen sieben Ischler 
Wehren über zumindest einem 
Atemschutztrupp. Bei diesen 
beiden Einsätzen waren alle 
im Pflichtbereich verfügbaren 
Trupps im Einsatz. Am selben 
Tag, folgte in der Kaltenbach-
straße der nächste Brand, bei 
welchem drei Wehren und wie-
derum Atemschutztrupps im 
Einsatz standen.

Binnen zwei Wochen 
1.870 Mannstunden und 

15 Einsätze
Doch nicht nur die Brände 
sorgten für viele Einsatzstun-
den. Generell musste man zu 
dieser Zeit, binnen zwei Wo-
chen, zu 15 Einsätzen ausrü-
cken. Hierbei wurden 1.870 
Stunden unentgeltlich ge-
leistet. Würde man z.B. drei 
Einheiten wegrationalisie-
ren, so müssten die anderen 
Wehren einen noch höheren 
Stundenaufwand schlucken, 
was zusätzlich für Probleme 
sorgen würde.

Nur wer schnell hilft, 
hilft wirklich!

„Dass die Anzahl der Feu-
erwehren und Feuerwachen 
in Bad Ischl manchmal auch 
kritisch betrachtet wird ist mir 
bewusst. Dennoch bewährt 
sich diese Kleinteiligkeit des 
Feuerwehrwesens, welches 
nebenbei aufgrund der Frei-
willigkeit nur einen Bruch-
teil des Gemeindebudgets 
verbraucht, seit den letzten 
Jahrzehnten immer wieder.

Nur durch das gut struktu-
rierte Feuerwehr- und Feu-
erwachensystem in unserer 
Stadt ist es sichergestellt, 
dass ausreichend Personal, 
aber auch Material in der ge-
gebenen Zeit zur Verfügung 
steht. Dies haben die oben 
beschriebenen Einsätze der 
letzten Zeit wieder eindeu-
tig verdeutlicht, so Plichtbe-
reichskommandant Jochen 
Eisl“

Für den Inhalt 
verantwortlich:

Feuerwehrpflichtbereichs-
kommando Bad Ischl, Ab-
teilung Öffentlichkeitsarbeit, 
Adalbert-Stifter-Kai 15, 4820 
Bad Ischl, T: 06132 24131,  
E: FF-Bad-Ischl@gm.ooelfv.at  
und W: www.FF-BadIschl.at
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Ärztedienst

Apothekendienst September bis Dezember 2019

KW Datum Abfuhr                           
2-wöchig

Abfuhr                           
4-wöchig Bio Papier Kunststoff

38 16.09. - 22.09.
39 23.09. - 29.09.
40 30.09. - 06.10.
41 07.10. - 13.10.
42 14.10. - 20.10.
43 21.10. - 27.10.
44 28.10. - 03.11.
45 04.11. - 10.11.
46 11.11. - 17.11.
47 18.11. - 24.11.
48 25.11. - 01.12.
49 02.12. - 08.12.
50 09.12. - 15.12.
51 16.12. - 22.12.
52 23.12. - 29.12.

BAD ISCHL (06132)
Dr. Fahrngruber G. 233 12
Dr. Fischer-Bischinger E.-M. 266 46
Dr. Flowers 238 42
Dr. Lerperger 234 23 
Dr. Nelson H. 230 41
Dr. Zich 261 32
Augen: Dr. Grohsmann 280 03
Dr. Netolitzky 228 39
Chirurgie: Dr. Geley 0677/623 917 60
Frauen: Dr. Bleier 235 34
Dr. Fuschlberger-T. 0660/505 50 66
Dr. Nelson Ch. 230 41
Dr. Puttinger 218 54
Dr. Stockinger 231 55
Dr. Wielander 226 88
Dr. Zeller P. 269 19
Haut: Dr. Fuchsbauer 292 29
Dr. Hinterleitner W. & S. 265 70
HNO: Dr. Fischer H. 234 14
Innere Medizin: Dr. Huemer 232 55
Dr. Topf 241 75
Dr. Zeller A. 269 19
Kinder: Dr. Fellinger 232 49
Lunge: Dr. Reisinger 220 10
Neurologie: Dr. Moroder 237 27
Orthopädie: 
Dr. Gruber 0664/493 62 10
Dr. Harich 291 90
Dr. Ostheimer 232 12
Psychiatrie: Dr. Hahn 254 00
Radiologie: Dr. Klein 235 88

Sportmedizin: 
Dr. Wallner 0664/965 87 94
Urologie: 
Dr. Fahrngruber S. 0660/480 06 06
Dr. Kmehl 293 06
Zahn: Dr. Aster 282 00
Dr. Haas 272 43
Dr. Heschl 245 26
Dr. Hoscher 229 01
Dr. Messner 276 66
Dr. Schneider 260 96
BAD GOISERN (06135)
Dr. Berkenho�  L. 72 66
Dr. Berkenho�  W. 0676/735 46 84
Dr. Grassner 85 31
Dr. Mauel A. 77 39
Dr. Reisenbichler 63 33
Innere Medizin: Dr. Mauel C. 77 39 
Kinder: Dr. Waltl 77 39
Orthopädie:
Dr. Herrmann 0680/235 06 60
Psychiatrie:
Dr. Laube 0664/73281168
Zahn: Dr. Kreil 77 44
Dr. Dr. Lahner 412 52
Dr. Luger 200 54
Dr. Miller  63 11
ST. WOLFGANG (06138)
Dr. Leifer-Lepic / Dr. Krupitz 22 52

BAD GOISERN 

BAUMHAUS - APOTHEKE  *  06135 / 509 33
Bundesstraße 112, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@apoimbaumhaus.at Sa: 8 – 12 Uhr

EDELWEISS - APOTHEKE   *  06135 / 72 20-0
Obere Marktstr. 4, 4822 Bad Goisern Mo bis Fr:  8 – 12.30 & 14 – 18 Uhr
info@apotheke-goisern.at Sa: 8 – 12 Uhr

BAD ISCHL 

ESPLANADE - APOTHEKE  06132 / 234 27
Esplanade 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
info@esplanade-apotheke.at Sa: 8 – 12 Uhr

KUR - APOTHEKE  06132 / 232 05
Kreuzplatz 18, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 18 Uhr
o�  ce@kurapotheke.at Sa: 8 – 12.30 Uhr (jeden 1. Sa im Monat: 8 – 17 Uhr)

MARIEN - APOTHEKE  06132 / 269 29
Wolfgangerstr. 7, 4820 Bad Ischl Mo bis Fr: 8 – 12 Uhr & 14 – 18 Uhr 
apo@marien-apotheke.co.at Sa: 8 – 12 Uhr

* Unter der Woche (Mo–Fr) hat die APOTHEKE ST. WOLFGANG 
 Markt 54, 5360 St. Wolfgang   06138 / 33 37 
 mit den beiden Apotheken in Bad Goisern Dienst. An Wochenenden 
 und Feiertagen leistet die Apotheke St. Wolfgang dann Bereitschaft, 
 wenn die praktischen Ärzte von St. Wolfgang Ordinationsdienst haben.

Abfallkalender Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen!

Im ASZ Bad Ischl werden Restabfall- und Biotonnen zum Verkauf angeboten.
Die Preise sind:  Restabfalltonne oder Biotonne 120 Liter € 30,- inkl. 20% MWSt.
  Restabfalltonne oder Biotonne 240 Liter € 42,- inkl. 20% MWSt.

Seit Anfang April gibt es im ASZ Bad Ischl neue Öffnungszeiten. Durch die Mittagspause von 
12:00-13:00 Uhr ist es in letzter Zeit immer wieder zu Konflikten mit anliefernden Personen gekommen. 
Der BAV Gmunden weist darauf hin, dass der Zeitpunkt  der Anlieferung so zu wählen ist, dass die 
Abgabe mit Ende der Öffnungszeit (12:00 bzw. 18.00 Uhr)  abgeschlossen  ist.

Montag - Freitag: 08:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr 

Die aktuellen Ärztedienste erfahren Sie 
beim Roten Kreuz unter Tel.: 141.

Brillen: 4

Elektronik und  
EDV-Geräte: 12

Fahrräder: 7

Geldbeträge: 1

Schlüssel: 9

Schmuck, Uhren, 
Wertsachen: 6

Sonstiges: Actioncam

Sportartikel: 2

Taschen, Koffer, 
Rucksäcke: 1

Funde
Im Zeitraum 

von Juni bis August  
wurden folgende 

Fundgegenstände 
abgegeben:

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ
KW 1 2 3 4 5 5 6 7 8 9 9 10 11 12 13
Mo 7 14 21 28 4 11 18 25 4 11 18 25
Di 1 8 15 22 29 5 12 19 26 5 12 19 26
Mi 2 9 16 23 30 6 13 20 27 6 13 20 27
Do 3 10 17 24 31 7 14 21 28 7 14 21 28
Fr 4 11 18 25 1 8 15 22 1 8 15 22 29
Sa 5 12 19 26 2 9 16 23 2 9 16 23 30
So 6 13 20 27 3 10 17 24 3 10 17 24 31

APRIL MAI JUNI
KW 14 15 16 17 18 18 19 20 21 22 22 23 24 25 26
Mo 1 8 15 22 29 6 13 20 27 3 10 17 24
Di 2 9 16 23 30 7 14 21 28 4 11 18 25
Mi 3 10 17 24 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Do 4 11 18 25 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Fr 5 12 19 26 3 10 17 24 31 7 14 21 28
Sa 6 13 20 27 4 11 18 25 1 8 15 22 29
So 7 14 21 28 5 12 19 26 2 9 16 23 30

JULI AUGUST SEPTEMBER
KW 27 28 29 30 31 31 32 33 34 35 35 36 37 38 39 40
Mo 1 8 15 22 29 5 12 19 26 2 9 16 23 30
Di 2 9 16 23 30 6 13 20 27 3 10 17 24
Mi 3 10 17 24 31 7 14 21 28 4 11 18 25
Do 4 11 18 25 1 8 15 22 29 5 12 19 26
Fr 5 12 19 26 2 9 16 23 30 6 13 20 27
Sa 6 13 20 27 3 10 17 24 31 7 14 21 28
So 7 14 21 28 4 11 18 25 1 8 15 22 29

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
KW 40 41 42 43 44 44 45 46 47 48 48 49 50 51 52 1
Mo 7 14 21 28 4 11 18 25 2 9 16 23 30
Di 1 8 15 22 29 5 12 19 26 3 10 17 24 31
Mi 2 9 16 23 30 6 13 20 27 4 11 18 25
Do 3 10 17 24 31 7 14 21 28 5 12 19 26
Fr 4 11 18 25 1 8 15 22 29 6 13 20 27
Sa 5 12 19 26 2 9 16 23 30 7 14 21 28
So 6 13 20 27 3 10 17 24 1 8 15 22 29

KALENDERCARD®2019
Bad Ischl / Bad Goisern

Apothekendienste und Angaben ohne Gewähr, da nachträgliche Änderungen möglich. 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
erfahren Sie unter 141 des Roten Kreuzes.

DIENSTWECHSEL jeweils 8 UHR
Apothekenkennung umseitig!
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Jugendstadträtin
Brigitte Platzer

Sozialstadträtin
Ines Schiller

Freie Plätze bei den 
Tagemüttern – auch 
Babysitterdienste sind 

möglich:

10 Damen haben heu-
er die  Ausbildung zur 
Tagesmutter/Kindergar-
tenhelferin erfolgreich 
abgeschlossen.

Damit wurden nicht 
nur neue Arbeitsplätze 
geschaffen, für viele 
Kindeseltern, bzw. Allein-
erzieher/innen  gibt es 
wieder neue Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten. 

„Ich bin sehr froh, dass 
wir in Bad Ischl ein so 
großes und flexibles 
Kinderbetreuungsan-
gebot bieten können“, so 
Stadträtin Ines Schiller. 
Seit   30 Jahren bieten 
die Tagesmütter im Salz-
kammergut eine familiär 
angepasste, zeitlich flexi-
ble Betreuung vor allem 
im Vorkindergartenalter 
aber auch darüber hin-
aus.

Falls Sie eine Tagesmut-
ter suchen, sei auch 
erwähnt, dass die Kin-
deseltern oder allein 
erziehende Personen in 
vielen Fällen eine Kinder-
betreuungsbeihilfe beim 
AMS beziehen können. 

Für Anfragen wenden 
Sie sich bitte an:
vtm.badischl@foxmail.at 
Tel.: 06132/22330 oder 
0664/88618999

Parkbad Bad Ischl:
Absolute 

Rekordbeteiligung bei 
den Schwimmkursen 
im Parkbad Bad Ischl!

Gerade in unserer Umge-
bung ist es sehr wichtig, 
dass bereits Kleinkinder 
das Element Wasser ken-
nenlernen und schwim-
men lernen. 

Markus Müllegger von der 
Wasserrettung Bad Ischl, 
sowie Schwimminstruk-
torin Viola Kaindlstorfer 
hielten heuer insgesamt 8 
Schwimmkurse für Kinder 
ab 4 Jahren ab, welche al-
lesamt ausgebucht waren!

Veranstaltung noch das 
Sahnehäubchen aufset-
zen, und das Rennen am 
Nachmittag als Auftakt 
der Pumptrackserie Ös-
terreich über die Bühne 
gehen lassen. Bad Ischl 
wird damit in einem Satz 
mit Wagrein und Schlad-
ming genannt! Eine Fort-
setzung ist geplant.

Die heurige 
Jungbürgerfeier 

findet am 28.10.2016 in 
der Trinkhalle statt. 

Eine persönliche Einla-
dung erstältst du zeitge-
recht, wir freuen uns 
auf dein Kommen!

Neu in Bad Ischl: 
PUMP THE CITY 

als Auftakt der Austrian 
Pumptrack Series! 
Am Sonntag, 31.7.16, 
fand in Bad Ischl am 
Pumptrack in Kaltenbach 
ein großartiger Event 
für die Kinder- und Ju-
gendförderung in der 
MTB-Szene statt. 
Als Draufgabe konnten 
die Organisatoren, Gloria 
Schnopfhagen als aktive 
Bikerin, und Stadträtin 
Brigitte Platzer, dieser 

Jugendstadträtin
Brigitte Platzer

Ein Sommerloch gab es 
heuer nicht. Auch wenn 
offensichtlich vorrangig 
in der Stadt viel los war, 
gab es auch Arbeiten im 
Hintergrund. So sind wir 
bereits im Gespräch be-
treffend Verlegung des 
Skateparks. Sowohl mit 
den Jugendlichen als auch 
einem renommierten Team 
eines kreativen Unterneh-
mens, dass sich auf hoch-
wertige Skateparks aus 
Beton spezialisiert hat,  
werden Pläne ausgear-
beitet, damit der Bau des 
Fußballplatzes - sobald die 
Gespräche der Länder be-
treffend Kunstrasenplatz 
zu einem Ergebnis führen 
- nicht verzögert wird. Die 
Symbiose von Pumptrack 
und Skatepark ist einmalig. 
Vom Pumptrack auf den 
Skateplatz, beide Anla-
gen sind gut besucht und 
werden sowohl von den 
Kleinen genutzt, also auch 
von Jugendlichen, die ihre 
Kunsttücke auf den Ram-
pen vorführen.

Die Bestrebung, dem Lehr-
beruf wieder den Stellen-

wert zu geben, der ihm 
gebührt, hat uns in Zusam-
menarbeit mit der WKO 
und Bildungsregion Gmun-
den zu folgender Veran-
staltung bewogen:
14 Jahre – was nun? Ent-
decke Deine Möglich-
keiten
Mit 14 Jahren steht für Ju-
gendliche eine wichtige 
Entscheidung an. Welchen 
Ausbildungs- oder Berufs-
weg schlage ich ein? WKO 
und Bildungsregion Gmun-
den möchten mit einem 
Info-Abend für Eltern und 
Schüler in der Trinkhalle 
Bad Ischl am 17. Oktober 
2019 (Beginn 19 Uhr) Hil-
festellung bieten. Bildungs-
exper ten, Pädagogen, 
Psychologen, Lehrlinge 
und Unternehmer kom-
men zu Wort und beleuch-
ten Themen rund um die 
Berufswahl. So berichtet 
z. B. Mag. Sophie Fuchs-
berger (Potenzialanalyse), 
Arbeitspsychologin der 
WKOÖ, über ihre Erfah-
rungen mit der Potenzial-
analyse für Jugendliche. 
Das Verfahren haben im 
letzten Jahr knapp 1.000 
Jugendliche im Bezirk in 
Anspruch genommen und 
war für viele eine wertvol-
le Entscheidungshilfe. Mit 
Martin Tanzer kommt der 
Geschäftsführer des Ver-
eins für Lehre mit Matura 
in die Trinkhalle nach Bad 
Ischl. Er schildert, wie es 
das Modell „Lehre mit Ma-
tura" zu Wege bringt, Spit-
zenkräfte in der Wirtschaft 
zu schaffen. Neben Armin 
Stumpner, dem Leiter der 
Lehrlingsstelle OÖ, berich-
tet auch ein Jugendlicher 
seinen Weg zum besten 
Lehrling Österreichs. 

Terminhinweise in eigener 
Sache:
25. Oktober 2019: JUNG-
BÜRGERFEIER für alle 
Jugendlichen aus Bad 

Ischl, welche in diesem 
Jahr 18 Jahre alt werden. 
Persönliche Einladung 
folgt

7. November 2019 TAGE-
BUCHSLAM - eine Ver-
anstaltung für Jung und 
Alt im Leharkino! Wer hat 
noch ein Tagebuch und 
möchte lustige Passagen 
vorlesen?

Kinderbetreuung groß 
geschrieben:

Zusätzliche Krabbelstu-
be eröffnet 
Die große Nachfrage ist 
der Grund dafür, dass in 
der Krabbelstube Sonnen-
schein eine weitere Krab-
belgruppe eröffnet wurde. 
Damit können dort nun 
zehn weitere Kinder zwi-

schen 1,5 und 3 Jahren 
betreut werden.
Der Ausbau der Kinder-
betreuung ist und bleibt 
für meine Arbeit mein 
Kernthema! Es freut mich 
besonders,  dass Bad 
Ischl auch in diesem Jahr 
wieder die beste Aus-
zeichnung 1A für die Kin-
derbetreuung von der Ar-
beiterkammer erhalten hat. 
„Nur ein gutes Angebot an 
Krabbelstuben und Kin-
dergartenplätzen schafft 
die Grundvoraussetzung 
für die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie", unter-
streicht Sozialstadträtin 
Ines Schiller!

Erstmals eine eigene 
Leiterin für Krabbelstu-
ben

In Bad Ischl hat sich in den 
letzten Jahren einiges ge-
tan. Seit diesem Jahr füh-
ren wir in Bad Ischl 5 Krab-
belgruppen. Da wir, in der 
Stadtgemeinde, sehr viel 
Wert auf Qualität legen 
gibt es nun auch eine ei-
gene Leiterin für unsere 
Krabbelgruppen. Frau Ma-
ria Vilsecker ist seit vielen 
Jahren Kindergartenpäda-
gogin und Früherzieherin 
und bringt somit die not-
wendigen Vorraussetzun-
gen mit. Ich wünsche ihr 
alles Gute für ihren neuen 
Aufgabenbereich.

Sozialstadträtin
Ines Schiller
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 � Neubau: 4-Zimmer Wohnung
 � 104 m² Wohnfläche
 � 11,5 m² Loggia
 � Fußbodenheizung
 � HWB: 30 kWh/m2a
 � Kaufpreis EUR 499.500,– + EUR 15.000,– Carport

 � 4-Zimmer Wohnung
 � 112 m² Wohnfläche
 � 11,5 m² Loggia und 3 m² Balkon
 � hochwertige Ausstattung
 � HWB: 30 kWh/m2a
 � Kaufpreis EUR 525.300,– + EUR 15.000,– Carport

Aktuelle Immobilien-Angebote im Salzkammergut

www.raiffeisen-immobilien.at

Beratung und Verkauf:
Raiffeisen Immobilien Bad Ischl
Hannes Kofler
Tel.: +43 6132 24 100
kofler@raiffeisen-immobilien.at
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 Tel.: 0676 / 8142 5452

www.raiffeisen-immobilien.at

Beratung und Verkauf:
Raiffeisen Immobilien Bad Ischl

Tel.: +43 6132 24 100
kofler@raiffeisen-immobilien.at

7 Neubauwohnungen 
mitten in Bad Ischl

53 – 77 m2 Wfl., Balkon / Terrasse, 
EG Whg. mit Eigengarten, moderne Optik, teils 
Garagen, Carports, Stellplätze, HWB 31, 
KP € 270.000,- – 395.000,-

Wohnpark Anzenau – 
Bad Goisern

3 Niedrigenergiewohnhäuser mit je 3 Wohnungen, 
69 – 77 m2 Wfl., Balkon / Terrasse, Carport mit 
Abstellraum, Fertigstellung Herbst 2019
KP ab € 326.000,-
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Bad Ischl: Erstbezug-Geschäft, 95 m², stilvoll,HWB30, €224.900  
Sonnige 3 Zi.Whg, 85m², 4.OG, Lift, TG,  HWB 58       € 253.000  
Kleinlandwirtschaft, 1,5 ha, 175 m² Wfl., HWB 55,        € 390.000 
PANORAMA Penthouse, ca.129m², HWB75             € 1.290.000 
116 m² Geschäft–Götzstraße, HWB193,    € 1.389,-+Ust+BK/HK 
65m² Miet-Büro/Praxis/Geschäft,HWB 132,      € 735 inkl. BK/HK 
2-Zi.-Whg., Garten/Terr. HWB 67, Miete       € 735,44 inkl.BK/HK 
4-Zi.-DG-Whg.,Erstb. 104m², gr.Süd-Loggia, HWB 30,€ 499.500 
210 m² EFH m. Geschäftsr. 3 Etagen, HWB 256,          € 300.000 
177 m² Geschäftslokal, 3 gr. Geschäftsräume,HWB 48,   € 2.453 
4-Zi.-ETW, 164 m² Wfl., gr. Dachterrasse, HWB 62,     € 290.000 
B.Goisern:35m²/40m²/45m² Ferienwhgen, HWB 66, ab € 88.000 
Tolles Häuserl i. Skgt., 3-Zi., 67 m² Wfl., HWB 220,      € 215.000 
Obertraun: Anlageobjekt Häuser                            ab €  216.500 
Ebensee: Wohnh., 5 SZ,117/1061m²,Pool, HWB274  € 335.000 
Wolfgangsee:DG-ETW.Lift,123m² +Terr., HWB55,    € 650.000 
Strobl: Betriebsflächen / Büro 180m² / 360m²         Mietpreis a.A. 
 

 
                          

 

4820 Bad Ischl, Salzburger Straße 7, 06132/24 100       
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Bad Ischl: Erstbezug-Geschäft, 95 m², stilvoll,HWB30, €224.900  
Sonnige 3 Zi.Whg, 85m², 4.OG, Lift, TG,  HWB 58       € 253.000  
Kleinlandwirtschaft, 1,5 ha, 175 m² Wfl., HWB 55,        € 390.000 
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Tolles Häuserl i. Skgt., 3-Zi., 67 m² Wfl., HWB 220,      € 215.000 
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Bad Ischl: Erstbezug-Geschäft, 95 m², stilvoll,HWB30, €224.900 
108m² Whg.mit Gästeapp., 11m² Loggia       HWB 30, € 482.000  
Sonnige 3 Zi.Whg, 85m², 4.OG, Lift, TG,  HWB 58       € 225.000  
Villen-Penthouse, 181m²,barrierefrei, Lift, HWB 143      € 830.000 
Haus,Sanierungsbed. 883m² Gr.,135m²Wfl. HWB 295 € 270.000 
PANORAMA Penthouse, ca.129m², HWB75             € 1.290.000 
65m² Miet-Büro/Praxis/Geschäft,HWB 132,      € 735 inkl. BK/HK 
2-Zi.-Whg., Garten/Terr. HWB 67, Miete       € 735,44 inkl.BK/HK 
3 Zi.-Whg., 63m², S/W Loggia, HWB 65, Miete € 793 inkl. BK/HK 
4-Zi.-ETW, 164 m² Wfl., gr. Dachterrasse, HWB 62,     € 290.000 
B.Goisern:35m²/40m²/45m² Ferienwhgen, HWB 66, ab € 88.000 
Haus zu mieten, 205m² Wfl., 1400m² Gr.,    HWB103 € 2100 inkl. 
Mietwhg. 105m², Garten, Garage, Balkon   HWB 103 € 1100 inkl. 
Obertraun: Anlageobjekt Häuser                            ab €  216.500 
Wolfgangsee:DG-ETW.Lift,123m² +Terr., HWB55,    € 650.000 
Strobl: Betriebsflächen /Büro beheizt180m²360m²  Mietpreis a.A. 
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Liebe Ischlerinnen 
und Ischler 

Der Sommer geht langsam aber 
sicher in seine letzten Tage und 
wir freuen uns auf einen „Golde-
nen Herbst“. Die Landwirte un-

serer Heimat bringen die Ernte 
ein und damit den Lohn für harte 
und lange Arbeitstage. Dafür ge-
bührt ihnen größter Respekt und 
Anerkennung, denn sie sind es, 
die unsere Lebensmittel produ-
zieren und diese zur Verfügung 
stellen und damit einen sehr 
wichtigen Beitrag zum Wohle 
von uns allen leisten. Sie werden 
sich vielleicht fragen, warum ich 
das heute zum Thema mache, 
der ich doch selber kein Land-
wirt bin. Aber genau deshalb tu 
ich es hier heute.
 Unser wunderschönes Salz-
kammergut ist uns zwar von 
der Schöpfung gegeben, aber 
was ist der schönste Wald, der 
wunderbarste See oder die ewig 
grüne Wiese, wenn sich nicht 
jemand um den Erhalt und die 
Pflege dieser Naturjuwele küm-
mern würde. Landwirtschaft war 
schon immer auch Landschafts-
pflege, so wie Natur- und Um-
weltschutz. Lange bevor die 
Medien oder wer auch immer 
es zum politischen Programm 
gemacht haben. Großes Geld 
lässt sich in der klein struktu-
rierten Landwirtschaft nicht ver-
dienen und viele Hofbetreiber 
gehen noch einer zweiten und 
manchmal auch noch einer drit-
ten Beschäftigung nach, damit 
auch für sie die finanziellen Rah-
menbedingungen passen. Dazu 

gehört sehr viel Liebe und Ver-
antwortungsbewusstsein, dass 
das von den Eltern und Großel-
tern übertragene Gut auch wei-
terhin besteht und so unseren 
Wohlstand sichert. 
Darum möchte ich heute an die-
ser Stelle allen danken, die sich 
das „antun“ und trotz widriger 
Bedingungen (industrielle Vieh- 
und Landwirtschaft mit zum Teil 
wirklich völlig über das Ziel hin-
aus schießenden behördlichen 
Auflagen) morgens und abends 
in den Stall gehen, die Felder 
bearbeiten und etwas erzeugen, 
dass wir Lebensmittel nennen. 
Also, Mittel die wir zum Leben 
brauchen. Es sei noch erwähnt, 
dass die Landwirtschaft natürlich 
auch einen sehr wichtigen Bei-
trag für unser Kulturland Ober-
österreich leistet.
Daher machen wir uns bewusst, 
dass eine gesunde und intak-
te Umwelt sehr stark vom Tun 
unserer Bauern abhängt. Um-
weltschutz beginnt vor unserer 
Haustüre und es ist eine gute 
und richtige Entscheidung von 
uns allen, wenn wir unsere LE-
BENSMITTEL wieder vermehrt 
beim heimischen Bauern kau-
fen. Dem Landwirt unseres Ver-
trauens.
Ich wünsche ihnen allen einen 
wunderbaren Herbst in unse-
rem Bad Ischl. Bleiben sie ge-
sund und bewahren sie sich die 
Gabe, unsere Heimat als großes 
Geschenk anzunehmen.

Anton Fuchs; Vizebürgermeister

Liebe Ischlerinnen und
 Ischler, liebe Gäste 

unserer Stadt!

Nach der Sommerpause darf 
ich Sie wieder einladen von der 
Möglichkeit mit Kommunalpoliti-
kern ins Gespräch zu kommen, 
Gebrauch zu machen. Die FPÖ 
Bad Ischl lädt wieder zu den 
monatlichen Bürgergesprächen 
ins Stadtamt Bad Ischl. Unter 
dem Motto „Zeit zum Zualosn“ 
stehen Vertreter der FPÖ Bad 
Ischl für ein Gespräch zur Ver-

fügung. Die Bürgergespräche 
finden an jedem zweiten Frei-
tag im Monat im KOV-Raum 
(Kriegsopferverband-Raum) im 
2. Stock des Ischler Rathauses 
jeweils in der Zeit von 15:00 Uhr 
- 17:00 Uhr statt. Die nächsten 
Termine sind der 11. Oktober, 
der 8. November und der 13. 
Dezember.
Der 29. September steht im Zei-
chen der Nationalratswahl 2019. 
Ich darf Sie alle ersuchen, un-
abhängig von Ihrer politischen 
Gesinnung, von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch zu machen und wäh-
len zu gehen.

Ich wünsche Ihnen allen, Ischle-
rinnen und Ischlern sowie unse-
ren Gästen, schöne Herbsttage 
in unserer Stadt.

Ihr MMMag.Norbert Schartner
FPÖ Stadtparteiobmann Bad 
Ischl und Gemeinderat

Stromaggregate für die 
Sicherstellung unserer 
Wasserversorgung bei 

Stromausfällen

Über einen längeren Zeitraum 
andauernde Stromausfälle zie-
hen mehrere negative Folgen 
mit sich. Betroffen ist unter an-
derem auch unsere städtische 
Wasserversorgung, die nach 
einigen Stunden gänzlich zum 
Erliegen kommen würde. Man 
mag sich nicht ausmalen, was 
dies im Brandfall für die Betrof-
fenen und unsere Kameraden 
von der Freiwilligen Feuerwehr 
bedeuten würde. Aber auch für 
jeden einzelnen von uns wäre 
ein längerer Ausfall der Was-
serversorgung mehr als ärger-

lich und würde gravierende Ein-
schnitte mit sich ziehen. 
Aus diesem Grund wurde im 
Ausschuss für städtische Be-
triebe und Verkehr, dem ich als 
Obmann vorstehe, im Juni die-
ses Jahres dem Ischler Stadtrat 
die Empfehlung vorgeschlagen, 
fünf 14 kVA-Notstromaggregate 
sowie ein 200 kVA-Notstrom-
aggregat anzuschaffen, um im 
Falle eines Stromausfalles die 
Wasserversorgung für unsere 
Stadt aufrecht halten zu können. 
Es muss jedoch auch die Treib-
stoffversorgung für diese Ag-
gregate gesichert sein, um sie 
im Notfall auch friktionsfrei be-
treiben zu können und deshalb 
wurden zwei Stück mobile 950 
Liter-Diesel-Kraftstofftanks ins 
Konzept mit eingeplant. Diese 
Anschaffungen wurden umge-
setzt. Mein Dank gilt dem Team 
des städtischen Wirtschaftsho-
fes, das die best geeigneten Ge-
räte herausgefiltert hat, sowie 
meinen politischen Mitstreitern, 
die diese Entscheidung unkom-
pliziert mitgetragen haben.
Die Stromaggregate werden je-
doch nicht nur für die Sicherstel-
lung der Wasserversorgung im 
Falle eines Stromausfalles her-
angezogen, sondern auch von 
den Mitarbeitern des städtischen 
Wirtschaftshofes im täglichen 
Betrieb, verwendet.
Für unsere Stadt war diese Ent-
scheidung sicherlich ein wichti-
ger und richtiger Schritt, um bei 
einen längeren Stromausfall Ih-
nen, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die Versorgung mit 
"Ischler Trinkwasser" gewähr-
leisten zu können.

Ihr Josef Loidl, Stadtrat für städ-
tische Betriebe und Verkehr
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Johann Loidhammer
Tischlerei und Einrichtungshaus

Tischlerei:  Köhlerweg 25   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-0
Einrichtungshaus:  Auböckplatz 6   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-50 

www.loidhammer.at

Einstiegssemester gratis für Versicherte aller Kassen!

JACKPOT ist: Gesundheitswirksames Motivations-, Kraft- und Ausdauertrai-
ning für übergewichtige, inaktive Personen im berufsfähigen Alter mit oder 
ohne Diabetes Typ 2, die sich mehr bewegen möchten. Schnuppertraining 
ist jederzeit möglich. Einstiegssemester wird von der Sozialversicherung be-
zahlt. Wer möchte kann im Anschluss ein Dauerprogramm JACKPOT im Verein 
besuchen.

Der Spaß und die Freude an der Bewegung stehen im Vordergrund. Das ge-
meinsame Ziel und die gegenseitige Unterstützung in der Gruppe, hilft am Ball 
zu bleiben. 

Termine WS 2019:

- JACKPOT STANDARD (Bewegungstraining im Turnsaal)
- Start: 30.9.2019 / Montag 18.45-19.45   
- Ort: 4820 Bad Ischl, Kaiser Franz-Joseph-Straße 6,
         Johann-Nestroy-Schule

- JACKPOT AQUA (Bewegungstraining im Wasser)
- Start: 03.10.2019 / Donnerstag 18.00 - 19.00 
- Ort: 4820 Bad Ischl, Gartenstraße 9, 
         Hallenbad Herz-Rehazentrum Bad Ischl  

Vereinbaren Sie einen Termin für ein Schnuppertraining. 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter: 
Mag.a Uta Karl-Gräf, Tel.: 050808 9406

Starten Sie mit JACKPOT in eine bewegte Zukunft!

Ihr professioneller Partner für
Offset-Digitaldruck und Werbetechnik

für Broschüren, Prospekte, Preislisten, Bücher, Geschäftsdrucksorten, Festschriften, Kalender,
Maturazeitungen, Plakate / Poster, Flyer, Postkarten, Druckveredelung und Prägedruck ...

Werbe- und Firmentafeln, PVC Kleber, Textildruck,
Autobeschriftungen (Folienbeschriftung, Teilfolierung, Vollverklebung - Car Wrapping),

Transparente, Fahnen, Schaufensterbeschriftungen ...

Günter Sams 
Ihr Ansprechpartner für Werbetechnik

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

4820 Bad Ischl • Salzburger Straße 32 • Tel. 06132/277 36-0
office@wigodruck.at • www.wigodruck.at

NEU
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„Die Debatte über das Stei-
gen der Treibhausgase in 
Verbindung mit der landwirt-
schaftlichen Produkterzeu-
gung ist ein sehr emotionales 
Thema, dass oft an Sachlich-
keit zu verlieren droht“, meint 
Stadtrat Johannes Kogler. Er 
weiß, dass durch die Land-
wirtschaft nur 8,8 % der ös-
terreichischen Treibhause-
missionen produziert wird. 
„Die Idee vermehrt auf Soja-
produkte zu setzen, die aus 
Übersee kommen und damit 
den Fleischverbrauch bei uns 
zu reduzieren, ist der falsche 
Ansatz. Ein Zusammenspiel 
aus allen Emissionsprodu-
zenten zur Reduktion der 

Treibhausgase ist die einzig 
sinnvolle Lösung,“ so Kogler. 

Klimaschädlinge:
Nebst dem Borkenkäfer der 
in den heimischen Wäldern 
sein Unwesen treibt und die 
Sägewerke dadurch zum 
Überquellen bringt, ist das 
Grünland durch die Enger-
linge bedroht. 25.000 Hektar 
sind allein in OÖ betroffen, 
zig Hektar auch im Umland 
von Bad Ischl.

Die Bad Ischler Gemeinde 
unterstützt die Schädlings-
bekämpfung mit 100€/ha 
um eine Maikäferplage hint-
an zu halten. 

Landwirtschaft vs.  
Treibhausemissionen

„Die Errichtung des Schul-
zentrums in Bad Ischl 
am ehemaligen Kreuz-
schwesternareal ist eine 
große Herausforderung 
für die Gemeinde. Gilt es 
doch viele Schultypen und 
Systeme in einem neuen 
„Campus“ unterzubrin-
gen“, erklärt Stadtrat Karl 
Komaz.  

Die Kommunikations- und 
Interaktionsfähigkeit zwi-
schen Gemeinde und dem 
Land OÖ werden hier auf 
die Probe gestellt. 

„Aber es tut sich was. Und 
es ist geplant, dass heuer 
noch der alte Wohntrakt 
der vormaligen Kreuz-
schwesternschule ab-
gerissen wird, denn die 
Abbruchkosten werden 
jährlich teurer,“ so Komaz.

Weiter hofft die Gemein-
de mit den Zusagen des 
Landes Mitte nächsten 
Jahres mit dem ersten Teil 
der Umsetzung des Schul-
zentrums beginnen zu kön-
nen. Gemeint ist hier der 
Umbau des Altbestandes, 
wo die Concordiaschule, 
die Krabbelgruppen, die 
Förderschule und die Mu-
sikschule untergebracht 
werden. 

Es wurde auch seitens des 
Umweltausschusses unter 
Stadtrat Kogler, Kontakt 
mit dem Energiesparver-
band aufgenommen, um 
ein alternatives Heizsys-
tem nach den neuesten  
energietechnischen Er-
kenntnissen für die neue 
Schule zu erarbeiten.

Schulbau in Bad Ischl
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Unsere Erde. Wir stehen auf 
und gehen gemeinsam. Vie-
le Menschen in Österreich 
sowie auf der Erde. Her mit 
einer mutigen Politik zum 
Schutz der Umwelt. Kühnen 
Klimaschutz in Österreich, 
in Bad Ischl.

Denn Klimaschutz ist die 
Überlebensfrage. Die Kli-
makrise braust über unser 
Land: Hitzewelle, Hochwas-
ser, Dürre, Ernteausfall. Wir 
wollen endlich raus aus die-
ser Klimakrise! Rein in die 
mutige Energiezukunft. Ein 
neues Energiesystem, 100 
Prozent saubere Energie! 
Keine zusätzlichen Treib- 
hausgase in die Luft blasen!

Lasst uns zu Fuß gehen und 
mit dem Fahrrad fahren! 
Macht gesund und schont 
die Umwelt. Weniger Plas-
tikmüll und mehr Lebens-
mittel aus der Region. Das 
Klimabündnis www.klima-
buendnis.at zeigt, wie es 
gehen kann. Wir haben es 
in unserer Hand.
 

Saubere 
Umwelt

Unserer Natur geht die 
Luf t aus. Das geht auf 
keine Kuhhaut: Pestizi-

de, trostlose Landschaf-
ten, Verlust an wertvollen 
Wiesen, zu viel ruinierter 
Boden. So sterben viele 
nützliche Krabbeltiere. 
Es gibt weniger Wildbie-
nen, Schmetterlinge, Vö-
gel. Daher: Her mit mehr! 
Mehr Schutz von Wasser, 
Erde, Luft. Diese Erde ist 
uns nur geborgt. Lasst 
bunte Bienenwiesen in 
jedem Garten sprießen! 
Das Bodenbündnis www.
bodenbuendnis.or.at geht 
mit Mut voran. Wir haben 
es in unserer Hand.

Klimacheck

Wie wäre es mit einem 
echten Klima-Check für 
das Stadtbudget? Eine kli-

mafreundliche Raumpla-
nung, Verkehrsplanung, 
Energieversorgung. Raus 
aus Erdöl und Erdgas in un-
serer Stadt. Rein in die er-
neuerbare Energie. Sonne, 
Wind, Biomasse, Wasser-
kraft. Der OÖ Energiespar-
verband www.energie-
sparverband.at zeigt, wie's 
geht. Die Tipps sind toll 
und kostenlos. Wir haben 
nur einen blauen Planeten. 
Für eine gute Zukunft! Für 
unsere Erde! Wir haben es 
in unserer Hand.

Gesunde 
Lebensmittel

Unser Wald. Von Borken-
käfern fast kahl gefressen. 
Das Klima verändert sich. 
Das spürt die Land- und 
Forstwirtschaft an allen 
Ecken und Enden. Denn 
es gibt starke Waldschä-
den und totale Ernteausfäl-
le. Die aktuelle Agrarpolitik 
puscht große Massen-
betriebe, Monokulturen, 
industrielle Tierhaltung. 
Großbetriebe gegen klein-
räumige österreichische 
Landwirtschaft.

Alles ist verbunden. Ge-
sundheit, das Klima, die 
Umwelt. Es ist nicht egal, 
w ie  Lebensmi t te l  ge -
macht werden. Unsere 
Bäuerinnen und Bauern 

in Österreich sorgen für 
wohlschmeckende Lebens-
mittel. Landwirte haben ein 
Recht auf ein ordentliches 
Einkommen. Gesunde Le-
bensmittel kosten ihren 
Preis. Als Konsumenten 
bekommen wir gute, fri-
sche Lebensmittel. Bringt 
uns allen was. Das Beste 
fürs Land www.dasbestefu-
ersland.at kommt aus Bau-
ers Hand!

Geht's den Bauern gut, 
geht’s uns allen gut!

Die Gesunde Küche www.
gesundes-oberoesterreich.
at macht Lust auf mehr.

Sie haben es in Ihrer Hand. 
Wählen und entscheiden 
Sie richtig!

Ihr
Markus Reitsamer

markus.reitsamer@gruene.at
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BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at

Kieninger_Inserat nur Logo.indd   1 29.04.16   09:22

BERUF ALS IMMOBILIEN-BERATER/IN

Gutschein € 10,- 
für Strähnen 

gültig bis 20.10.2019

Beim Kauf eines Geschenkgutscheins 

ab € 30,-
Gültig bis 20.10.2019. Einzulösen nur in der unten angeführten Filiale! Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

AKTION

erhalten Sie ein Shampoo 250ml im Wert von € 12,90 gratis.
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